
Dis die K. Po An
im z Bezirk Merſeburg

in Nordhauſen, Halbes

Dreis 4g h ſtadt, Quedlinburg und Zur ren Aſchersleben: 22 Sgr. Ja20 Sitbergzroſchen. an andern Orten 27 G
Orte thrl. Abonnements

Zeitung

In der Ezpeditlon des Conriers. Redaktenr C. G. Schwetſchke.

ne h 2 d e2209. Halle, Donnerslag den 20. September I 838.
Hierzu eine Beilage.

nene re cc--- e z zdzdz——dS S SBei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das vierte Quartal dieſes
Jahres, Oktober bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu beruckſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. September 1838. C. F. Schwetſchke.C. G. Schwetſchke.

m SDeutſchland. mahlin Jhre erlauchten Verwandten empfingen. Abends ſtattete
die Kaiſerl. Familie Sr. Majeſtät dem Könige, Allerhöchſtwel

Potsdam, d. 16. Septbr. Se. Maj. der Kaiſer von cher inzwiſchen von Magdeburg angekommen war, einen Beſuch
Rußland ſind geſtern Abend um 10 Uhr wohlbehalten aus im Königl. Schloſſe zu Potsdam ab.
Magdeburg hier eingetroffen und in den fur Allerhochſtdieſelben Magdeburg, d. 16. Sept. Den 14. Abends begluckten
in Bereitſchaft gehaltenen Zimmern im Schloſſe Sansſouciab- die hohen Monarchen mit Jhrer Gegenwart eine glänzende Ge-
geſtiegen. Heute Mittag fuhren Se. Kaiſerl. Majeſtät ohne alle ſellſchaft, welche von dem Stande der Ritterſchaft Seiner Ma-
Begleitung auf der Chauſſee nach Berlin Allerhöchſtihren Toch jeſtat unſerm allergnadigſten Könige gegeben wurde. Das
tern, den Großfurſtinnen Maria und Olga Nikolajewna, Ganze hatte das Gepräge des Anſtandes und der Würde und
entgegen, die von Reval kommend erwartet wurden. Beim bo- die Allerhöochſten Gaſte gaben zu verſchiedenen Malen Jhren
taniſchen Garten, nicht weit von Berlin, hatte Se. Majeſtät Beifall zu erkennen uber das Großartige eines Feſtes, mit wel
die Freude, die mit Sehnſucht erwarteten Tochter in Seine Arme chem man ſich ſowohl durch das prächtige Lokal, wie durch ſeine
zu ſchließen und Höchſtdieſelben haben ſich darauf mit ihrem geſchmackvollen Anordnungen, durch eine Flor von ſchon ge
Kaiſerl. Vater nach Sansſouci begeben. ſchmuückten Damen und vornehmen Herren aus der Provinzial

Potsdam, d. 17. Sept. Bald nachdem Se. Majeſtät Stadt in die erſte Reſidenz verſetzt zu ſehen glaubte. Das Rath-
der Kaiſer von Rußland geſtern Nachmittags zwiſchen 4 haus mit ſeiner reichartigen vollkommen ſchönen Beleuchtung,
und 5 Uhr mit Jhren Kaiſerl. Hoheiten den Großfuürſtinnen in trug im Vorübergehen das Seinige dazu bei, den großartigen
Sansſouci angekommen waren wurden Allerhochſtdieſelben be Eindruck eines Zauberfeſtes zu erhöhen auf welchem Frohſinn
nachrichtigt, daß Jhre Majeſtät die Kaiſerin, welche in Halle mit Anſtand und feiner Sitte Hand in Hand gingen.
uübernachtet und in Wittenberg das Mittagsmahl eingenommen Geſtern fruh fand der dritte große Revüetag Statt, ein
hatten, binnen kurzer Zeit hier zu erwarten ſeien. Der Kaiſer Feldmanoöver in der Gegend von Beiendorf, mit welchem die
fuhr ſogleich mit Seinen beiden Toöchtern Seiner erlauchten Ge- militairiſchen Truppen Uebungen vor Seiner Majeſtät geſchloſ-
mahlin entgegen, Allerhöchſtwelche dadurch um ſo fruher die ſen wurden auch an dieſem Tage bezeigten Seine Majeſtät der
Freude hatte, die Großfurſtinnen Maria und Olga nach König Jhren günſtigen Beifall, und gaben denſelben durch meh-
längerer Trennung wieder zu ſehen. Etwa eine halbe Stunde rere Auszeichnungen an die oberſten Truppenbefehlshaber in
ſpäter traf die ganze Kaiſerliche Familie mit Einſchluß Jhrer hohen Gnaden zu erkennen.
Kaiſerl. Hoheiten des Großfurſten- Thronfolgers und Gleich nach dieſem Manoöver verließen unſere Stadt des
der Großfurſtin Alexandra im Schloſſe Sansſouci ein, wo Kaiſers von Rußland Majeſtät, ſo wie Jhre Königl. Ho-
Jhre Königl. Hoh. die Kronprinzeſſin, der Prinz Wil- heiten der Kronprinz und Prinz Wilhelm. Se. Majeſtät
helm (Sohn Sr. Majeſtät des Koönigs) und Hochſtdeſſen Ge unſer allgeliebter Koönig, ſo wie des Königs von Hanno-



ver Majeſtät verblieben dagegen noch in unſern Mauern und
nahmen an der Mittagstafel Theil, welche Se. Königl. Hoheit
der Prinz Karl zu Ehren des hohen Geburtsfeſtes Sr. Königl.
Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg- Schwerin
gaben. Abends erſchienen die Allerhöchſten Herrſchaften zum
Zapfenſtreich und Gebet bei den Truppen im Lager, und dem-
nächſt zum Souper wiederholt bei Sr. Königl. Hoheit dem kom-
mandirenden Herrn General.

Heute, Sonntag, Vormittag 11 Uhr, erfolgte die Ruck
reiſe Sr. Majeſtät unſeres Allgeliebten Königs nach Berlin.
Se. Majeſtät verrichteten zuvor mit den hier noch zuruckgeblie
benen Mitgliedern der Königl. Familie, ſo wie Se. Majeſtät der
König von Hannover, Jhre Andacht im Dome, woſelbſt der
Biſchof D. Dräſeke die hohe Ehre hatte, vor Jhnen zu pre-
digen Tauſende von Andachtigen hatten ſich vereint, fur das
fernere Wohl des allgeliebten Herrſchers zu beten, deſſen Anwe-
ſenheit in Magdeburg ſich noch um wenige Stunden handelte.
Se. Majeſtät gingen mit dem Könige von Hannover und den
Höchſten Mitgliedern der Königl. Familie durch eine dichtge-
drängte Reihe von Menſchen, die noch einmal ſich an Aller
höchſtihren Zügen zu weiden wünſchten und verließen bald dar-
auf unter lautem Jubelruf der vor Allerhöchſtihrer Wohnung
vereinten Menge, eine Stadt, die in ihrer treuen Anhanglichkeit
und Liebe für das angeſtammte Regentenhaus unſer Biſchof
kurz vorher in den weiten Hallen des ſchonen Domes Seiner
fernern Gnade empfohlen hatte. Lange wird das Andenken an
dieſe ſchönen Tage in uns fortleben und die große Huld, mit der
der allverehrte Herrſcher unſere geringen Beſtrebungen aufnahm,
unvergeßlich bleiben. Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl gaben
zu Ehren Sr. Majeſtät des Königs von Hannover große Mits-
tagstafel, worauf auch Allerhöchſtderſelbe unſre Stadt verließ.

Außer den bereits aufgefuhrten Allerhöochſten und hohen
Perſonen haben gleichfalls Jhre Durchl. die Frau Furſtin von
Liegnitz, Se. Königl. Hoheit der Prinz Auguſt, Se. Königl.
Hoheit der Prinz Albrecht, nebſt Jhrer Königl. Hoheit der
Prinzeſſin Albrecht, Se. Königl. Hoh. der Prinz Adalbert
und Se. Königl. Hoh. der Prinz Waldemar, Se. Königl.
Hoh. der Prinz Friedrich Karl und Jhre Königl. Hoh. die
Prinzeſſin Louiſe, Se. Königl. Hoh. der Großherzog von
Mecklenburg- Schwerin nebſt Jhrer Königl. Hoheit der
Frau Großherzogin, Se. Königl. Hoh. der Prinz Friedrich
der Niederlande und Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin
Friedrich der Niederlande, Se. Königl. Hoh. der Prinz
Auguſt von Wuürtemberg, Se. Durchl. der Herzog
von Braunſchweig und Se. Durchl. der Prinz Wilhelm
von Solms unſere Stadt wieder verlaſſen.

Die Tage des Glücks und der Freude, die uns die Anwe
ſenheit der hohen Gäſte bereitete, ſind nun vorüber ſie werden
aber Allen, die ſie in unſern Mauern verlebten, unvergänglich
in der Erinnerung bleiben.

Bonn, d. 18. September. Geſtern Nachmittag ſtarb am
Nervenfieber Dr. Auguſt Näcke, Profeſſor der Eloquenz und
Mitdirektor des philologiſchen Seminars an der hieſigen Uni
verſität. Es iſt dies ein neuer Schlag, der uns um ſo harter
trifft, da wir ſeit einiger Zeit mehr Verluſte erlitten als irgend
eine der deutſchen Hochſchulen. Die Philologie hat nicht lange
her erſt Heinrich verloren nun folgt ihm ſo bald ein nicht min-
der ruhmvoller Name nach!

Weimar, d. 14. Sept. Den Großfurſten-Thron-
folger von Rußland haben Se. Königl. Hoheit der Groß
herzog unter die Großkreuze Höchſtihres Haus Ordens vom
Weißen Falken aufgenommen.

Unter die charakteriſtiſchen Begegniſſe des Kaiſerlichen Auf
enthalts gehört auch folgendes, von welchem man ſich hier gern
unterhält. Bei der erſten großen Hühner Jagd kam der Kaiſer
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an ein noch nicht abgemaähtes Haferfeld; da fragte Er den Jhm
beigegebenen Leibjaäger: Wir verurſachen wohl einen Schaden,
wenn wir hier durchpaſſiren Nein erwiederte der Leibjager,
denn der nächſte Regen richtet den Hafer wieder auf. Der Kai-
ſer paſſirte alſo mit großen und raſchen Schritten das Haferfeld,
ſtand aber bald darauf an einem Flachs Acker. „Hier können
wir, ohne Schaden anzurichten, nicht hiwurch ſagte der
Kaiſer ſogleich und ging um das ziemlich lange Flachsfeld herum.

Leipzig, d. 16. Sept. Heute wurde die Strecke der Ei
ſenbahn von Wurzen nach Dahlen eröffnet, und ſomit ſind wie
der zwei Meilen mehr auf dieſer Seite hin uberwunden. Um 7
Uhr fuhren zwei voll beſetzte Wagenzuge, geführt von den Loko-
motiven Adler und Drache, von Leipzig ab und legten den 10
Meilen langen Weg hin und her binnen 4 Stunden, trotz dem
etwas ſehr langen Aufenthalt in Wurzen um Kohlen und Waſ-
ſer einzunehmen, zuruck. Dieſer Aufenthalt in Wurzen wird
kunftig gewiß beiweitem nicht mehr ſo lange wahren wenn erſt
alle Einrichtungen dort völlig in Stand ſein werden. Jn Dah-
len, wo die neu erbaute Reſtauration feſtlich mit Fahnen und
Laubgewinden geſchmuckt war, wurden die Wagenzuge mit Boöl-
lerſchuſſen und großem Jubel feſtlich begruüßt. Auch wird heu
te die Bahn von Dresden bis nach Oberau befahren werden,
was auch wieder 15 Meile weiter als der jetzige Anhaltepunkt,
die Weintraube, iſt.

Leipzig, d. 17. Sept. Der 1831 als Konſiſtorial- und
Schulrath und Profeſſor zu Königsberg verſtorbene Dinter
hat ſich um das ſächſiſche Landſchulweſen, beſonders durch ſeine
Wirkſamkeit als Direktor des Schullehrerſeminars zu Dresden,
ſo große Verdienſte erworben daß ſeine Freunde und Verehrer
ſchon vor mehreren Jahren den Wunſch bethatigten, ſein Anden-
ken durch die Stiftung eines Schullehrerſeminars in Grimma,
wo er auf der Furſtenſchule ſeine Bildung erhielt, zu verewigen,
und es wurden zu dieſem Zwecke Beiträge geſammelt. Die Re-
gierung, die in der neueſten Zeit der Verbeſſerung der Landſchu-
len die eifrigſte Sorgfalt gewidmet hat, kam jenem Wunſche um
ſo mehr entgegen da es in dem Bezirke der leipziger Kreisdirek-
tion an einem Schullehrerſeminar fehlt, während die übrigen
Kreiſe ſchon ſeit längerer Zeit ſolche Anſtalten beſitzen und ſie
hat mit Zuziehung der zur Ausführung des Plans unzulänglichen
Privatbeiträge aus Staatsmitteln das neue Seminar begrundet,
das am 8. Okt. zu Grimma eröffnet werden ſoll. Der ſeitherige
Pfarrer Köhler zu Trebſen iſt zum Direktor der Anſtalt ernannt
worden.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 11. Septbr. Geſtern Abend fielen neue

Ruheſtörungen in der Hauptſtadt vor. Um 10 Uhr entſtand ein
Auflauf auf dem Eiſenmarkte, an einigen Häuſern wurden die
Fenſter eingeſchlagen, und dann verbreitete ſich der Tumult auch
in die eigentliche Stadt', wo gleicher Unfug getrieben wurde
namentlich warf man die Fenſter ſolcher Häuſer ein, in denen
Juden Familien wohnen aber auch einigen Bewohnern ande
rer Häuſer widerfuhr daſſelbe Loos, wie z. B. dem Kaufmann
Schoöon, Chef eines alten Handelshauſes. Bei dem Staats-
Sekretair Skogman wurden die Fenſter auch noch einmal zer-
truummert. Jm Ganzen haben funfzehn Häuſer durch dieſen
Unfug gelitten, und 134 Fenſterſcheiben ſind zerſchlagen worden.
Dabei ging dies Alles ſo ſchnell, daß bei der Ankunft des Ober
Statthalters die Menge ſich ſchon zerſtreut hatte. Einige Poli-
zei-Beamte, die herbeigeeilt waren hatten Mißhandlungen er-
litten. Ein ehemaliger Student iſt verhaftet worden, weil er
ſich in einer Schenke ungeziemend über den König geäußert hatte.

Vermiſchtes.
Wer von Hamburg nach Braunſchweig fährt,

erblickt etwa eine Stunde von der letzten Stadt zur rechten Seite
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der Heerſtraße im Dorfe Watenbüttel ein Gaſthaus, mit
einem Schilde, worauf geſchrieben ſteht: „zum Spinnrade.
Hier wohnte vor dreihundert Jahren ein Braunſchweiger Bür

Furgens, ein Wohlthater des Menſchengeſchlechts, der im
Dieſem Manne ſoll nun

erJayre 1530 das Spinnrad erfand.

ein Denkmal errichtet werden.

FamilienNachrichten.
Verlobungsanzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich, nur auf die
ſem Wege

Auguſte Spieß,
Albert Scharre.

Halle, den 18. Sept. 18338.
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Bekanntmachungen.
Pferde- Verſteigerung.

Die zur diesjährigen Landwehr Uebung
von dem Wittenberger, Bitterfelder, Tor-
gauer und Delitzſcher Kreiſe geſtellten Pferde

an der Zahl 89
ſollen

am 24. September d. J.,
Morgens 9 Uhr,

vor dem Gaſthofe zum weißen Roſſe hierſelbſt
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare
Zahlung verkauft werden. Jndem Kaufs-
luſtige hierzu eingeladen werden, wird noch
bemerke, daß die Pferde von kräaftigem und
ſchönem Schlage ſind, ingleichen daß bei deren
Auswahl große Sorgfalt, um nur junge und
nicht fehlerhafte Pferde einzuſtellen, ſtattge-
funden hat.

Delitzſch, den 7. September 1838..
Der Königl. Preuß. Landrath des Delitzſcher
Kreiſes zugleich im Auftrage der Königl.

Landräthe Wittenberger, Bitterfelder und
Torgauer Kreiſes,

von Pfannenberg.

Bekanntmachung.
Jn der Nacht vom 5. und 6. d. Mts. ſind

aus dem hinter dem hieſigen Schloſſe belege-
nen Gartenhäuſern des Kämmerer Monax
und des Lieutenant Rhone die nachverzeich-
neten Gegenſtände entwendet worden. Wir
fordern Jedermann hiermit auf, zur Wieder
erlangung der geſtohlenen Sachen, ſo wie zur
Entdeckung der Thäter behuülflich zu ſein und
warnen vor dem Ankaufe derſelben.

Sangerhauſen, d. 11. Sept. 1838.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat.

Verzeichniß
der geſtohlenen Sachen,

Ein Spiegel, ziemlich groß mit braunem
Rahmen; 2 Stück Fenſtergardinen mit Fran-
zen 1 Kupferſtich, die Ehebrecherin darſtel
lend, in ſchwarzem Rahmen 1 desgl. illu-
minirt, ebenfalls in ſchwarzem Rahmen, die
Kegelbahn darſtellend; 2 Stück gelblackirte
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reichs caſernirt.

chen von Porzellan 1 kleines, groß gewur
feltes Tiſchtuch mit F. R. Nr. 15. gezeichnet;
2 Fenſtervorhänge von weißen glatten Zeuge
mit weißen Franzen und gelben wollenen Vor-
hängen durchzogen, an welchen gelb und ro-
ihe Franzen befindlich; 2 Fenſtervorhange von
weißen gemuſterten Zeuge, der eine mit baum-

wollenen, der andere mit Zwirnfranzen be
ſetzt 1 ovaler kupferner Spucknapf, 1 v
ſchwer 1 Spiegel mit einem modernen, gelb
polirten Rahmen und Goldperlen verziert,
welcher ohne Rahmen 223 Zoll lang und 13
Zoll breit iſt; 1 kleiner Spiegel mit dunkel-
braunem Rahmen; 1 weißes breicſtreifiges
Handtuch von Trell, 23 Leipziger Ellen lang,
1 Elle breit und mit den Buchſtaben G. A.
gezeichnet; ohngefähr 14 bis 15 Stuck kleine
Kupferſtiche, auf Pappe gezogen, unter GBlas,
am Rande mit ordinairen Goldperlen verziert,
ſämmtlich Anſichten von Kaſſel und Wilhelms-
höhe eins hiervon ſtellt die Oberau ber Gold-
berg in Schleſien vor; 5 Stuck illuminirte
Bilder, auch auf Pappe gezogen und mit
ordinairen Goldperlen garnirt, darſtellend:
a) den Furſtenſtein bei Salzbrunnen, b) die
Anna Kapelle am Rieſengebirge, c) den Ko-
chelfall daſ. den Zackenfall daſ. e) Ma-
rieenthal bei Schreibershau in Schleſien;
7 Paar weiſe Meißner Taſſen mit antiken
Henkeln, Ausſchuß; 4 Stück geſchliffene
Liqueur- Gläschen mit rundem Fuße zwei
Stück gelvblackirte Leuchter, antike Form;
eine Lichtputze hierzu; 1 lackirtes Schiffchen
von Blech; 1 Salzfäßchen von Kryſtall;
1 kleine Zuckerdoſe von Steingut.

Vergangenen Viehmarkt iſt ein Päckchen
mit Kartun liegen gebreben; der ſich legitimi-
rende Eigenthumer kann ſelbiges gegen Erſtat-
tung der Jnſertionsgebuühren in Empfang
nehmen in der Papierhandlung von

W. Heſſe.

Für Buchbinder.
Die gefehlte Vergolde-Pomade, womit

ohne alles Grundiren auf Saffian, Leder,
Papier, Leinwand u. ſ. w. vergoldet werden
kann, iſt, die Buchſe zu 34 Sgr. wieder zu
haben.

W. Heſſe, Papierhandlung No. 716.
Alle Sorten wollene und baumwollene

Strickgarne
ſind fortwährend zu den Jahrmarktepreiſen
zu haben bei Friedrich Arnold an der
Markikirche. f.

Leuchter von Zinn; 1 Pfeffer und Salzfaäß-

Die franzöſiſche Armee hat in dieſem Augenblicke
folgende Haupt Poſitionen inne: 16 Regimenter in Nord Afri

f ka, 1 zu Ancona, 17 an den Süd Grenzen Frankreichs, 52
an den Nord und Oſt Grenzen, 28 zu Paris und in den Um
gegenden in Straßburg ſtehen 5 Regimenter, in Lyon 6; 40
Regimenter ſind in den Departementern des mittleren Frank

Dankſagung.
Dem Herrn Dr. Buhle in Zörbig

ſage ich hiermit öffentlich meinen herzlichſten
Dank, wozu ich mich verpflichtet füühle, in
dem ich ſeiner Geſchicklichkeit die Erhaltung
des Lebens meiner Frau zu danken habe.
Gott belohne ihn fur ſeine vielfach gehabte
Muhe und Sorgfalt!

Möcſt, den 14. September 1838.
Schmiedemeiſter Hampe.

Bei H. L. Brönner in Frankfurt
a. M. iſt erſchienen und in allen Buchhand
lungen, in Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn zu haben:

Mammon,oder der Geiz, die Sünde der chriſtlichen Kir
che, von J. Harris, Prediger zu Epſom,
A. d. Engl. überſetzt v. C. Becker, Prediger
und Miſſionar. Gekrönte Preisſchrift, 14

Bogen. 8. geh. Preis 1 fl. 30 kr. oder
264 Sgr.

Unter 143 Schriften uber dieſen ſo wich
tigen Gegenſtand erhielt die obige den Preis.
Sie machte in England ungemeines Aufſehen
und es wurden daſelbſt in einem Jahre 26,000
Exemplare gedruckt und abgeſetzt. Es iſt da
her wohl zu erwarten, daß auch dem deutſchen
Publikam eine ſo gelungene Ueberſetzung, wie
die hier angezeigte willkommen ſein werde.

Bekanntmachung.
Ein im Herzogihum Sachſen, Querfurter

Kreis zwiſchen Mücheln und Merſe-
burg belegenes Rittergut zu Geiſelröh-
li(z, beſtehend aus Wehn- und Wirthſchafts
gebäuden, ohngefähr 216 Morgen Ackerland,
Gaärten, Wieſen, Holzungen, Jagdgerech-
tigkeit, Gerichtsbarkeit, Lehn- und Zinsherr-
lichkeit und ſonſtigem Zubehör iſt aus freier
Hand zu verkaufen. Der Anſchlag iſt bei
dem Juſtiz Commiſſar Etzdorf zu Neu
mark bei Mucheln einzuſehen.

Ankauf und Empfangnahme von
Runkelrüben.

Vom erſten Octbr. an können die uns con
tractlich verkauften Runkelrüben hier ab
geliefert werden. Auch kaufen wir auf bal-
dige Anmeldung noch fortwährend Ruben zu
und laſſen ſolche nicht nur hier ſondern auch
durch Kähne an der Saale in Merſeburg,
Salzmüuünde, Wettin, Alsleben u. ſ. w.
in Empfang nehmen.

Die Direstion der Halleſchen
Zucker-Siederei-Comp.

Gelegenheit nach Eisleben wöchentlich
zweimal. Eckert, Klausſtraße No. 889.
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Verderben ihrer Augen allzubald erfahren hatten.
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Unterſtützung und Erhaltung der Sehkraft durch Anugengläſer.
Gebruüder Strauß, Hof-Optiker aus Aachen, machen einem hochgeehrten Publico die ergebene

Anzeige, daß ſie durch ſo viele Beſuche bewogen, ihren Aufenthalt noch um 3 Tage verlangert haben, und ma
chen ein geehrtes Publicum mit dem Bemerken auf dieſe Wohlthat aufmerkſam daß ſie durch ihre Kenntniſſe
in der Oculiſtik und durch eine ſeltene Auswahl der vorzuüglichſten Wollaſtonſchen Conſervations-Brillen fur
kurz weit und ſchwachſichtige Augen wie auch ſehr zweckmäßige Brillen fur Damen in den Stand geſetzt
ſind jedem Auge das paſſendſte Glas zu beſtimmen, damit die Verbeſſerung der Sehkraft mit Gewißheit be
wirkt wird. Hiefur bürgen die bisher gelieſerten Beweiſe ihrer Kunſt an vielen Schwachſichtigen denen ſie
durch ihre Hulfe nützlich wurden, unter denen wohl manche in Ermangelung einer guten Behandlung, das

Das Lager befindet ſich im Gaſthofe zur Stadt Zurich,
Zimmer No. 14. und iſt von Morgens 9 bis 6 Uhr Abends geöffnet.

N. S. Auch iſt ihr Lager. verſehen mit einer großen Auswahl achromatiſchen Fernröhren, einfachen und doppelten Theaterperſpekrt
ven, Lorgnetten fur Herren und Damen, großen und kleinen Mikroſkopen, wie auch ſehr eleganten Doöberanſchen Zundmaſchinen und Ta
ſchenmikroſkopen, welche die kleinſten Gegenſtände hundertmal vergrößern, letztere koſten per Stuck 1 Thlr. 15 Sgr. Taſchenfernröhre,
mit welchen man auf einer Entfernung von S bis 1 Stunde genau ſehen kann, von 15 bis 3 Thlr. per Stuck; ganz feine engliſche Raſier
meſſer und ſehr elegante Döberanſche Zundmaſchinen.

Den Herren Gebrüdern Strauß aus Aachen bezeuge ich mit Vergnügen, daß ſie mit einem großen Vorrath von ſehr vorzüglichen

Augenglaſern aller Art verſehen ſind, wovon ich mich durch eigene Unterſuchung uberzeugt habe.

Dr. Blaſius,
Königl. Profeſſor und Direktor der Klinik fur Chirurgie und Augenheilkunde.

Daß die Herren Gebruüder Strauß die nöthigen Kenntniſſe beſitzen, um fur jedes ſchwache Auge paſſende GGlaſer zu wählen, dieſe
auch durch beſondere Gute ſich auszeichnen, bezeugt auf den Grund einer nähern Unterſuchung und eigener Erfahrung

Dr. Hohl, Prof. ordin.
Mit Bezugnahme auf die Anzeige Eines

Wohllöbl. Magiſtrats der Stadt Halle, und
des Herrn Landrathes des Saalkreiſes d. d.
d. d. 14. Juli und 25. Auguſt a. c. im hie-
ſizen Wochenblatte und Courier, bringen wir
hiermit, als Warnung zur Kenntniß des hie-
ſigen handeltreibenden Publikums ſowohl, als
der ſich im Kreiſe aufhaltenden Fremden

daß eine bedeutende Anzahl hieſiger Ge
ſchäftsleute ſich vereinigt haben, gemein
ſchaftlich auf Uebertretungsfälle des, in
der gedachten Anzeige erwähnten Hauſir-
Reglements zu vigiliren, und ſolche Falle
nachſichtelos der betreffenden Behörde zur
Beſtrafung anzuzeigen.

Halle, den 8. September 1838.
Ein Verein hieſ. Handeltreibender.

a Zum Abonnement auf die Taſchen-
bucher von 1839 ladet ergebenſt ein

Oeſtreich's Leihbibliothek,
Markerſtraße.

Das künftigen Sonntag das Dankfeſt in
Holleben gefeiert wird, macht bekannt

Holleben, den 19. September 1838.
der Gaſtwirth Gebes.

Concert- Anzeige.
Unterzeichneter wird die Ehre haben, heute

Abend im Saale des Kronprinzen eine muſi-
kaliſche Abendunterhaltung zu geben.
Anſchlagzettel beſagt das Nahere. Anfang
7 Uhr. Billets à 10 Sgr. ſind zu haben bis
6 Uhr in der Ermelerſchen Tabackshand-
lung und Abends an der Kaſſe.

G. A. Dreſchke,
Direktor des Jnſtituts zur Ausbildung von
Sangerinnen und Sangern fur die Oper

Der

Die Schenke in Lehndorf mit großem
Garten und fünf Kabeln ſteht preiswürdig
mit der Halfte Anzahlung zu verkaufen oder
zu verpachten. Nahere Auskunft wird ertheilt
in Halle, Leipzigerthor No. 1644.

Zwei ausrangirte Poſtpferde (Schwarzer
und Rothſchimmeh) ſind zu verkaufen bei

Preßler in Halle.
Eine Getreide Fege mit verſchiedenen Sie-
ben wird zu kaufen geſucht von

A. Saporski.
Daß ich nur an den Markttagen als am

Dienstag Donnerstag und Sonnabend in
meiner Wohnung am Geiſtthor No. 1267.
beſtimmt anzutreffen bin, zeige ich meinen
geehrten Gönnern hierdurch ergebenſt an.

A. Saporski,
Makler.

Wagenverkauf in Halle.
Eine einſpännige halbverdeckte zwei zwei-

ſpännige ganz verdeckte moderne Chaiſen, ſte-

hen bei Feldmann am großen Berlin.
Mit dem 1. October hat der Unterzeichnete

in hieſiger Stadt den zum ſchwarzen Adler
benannten, am hieſigen Marktplatze belegenen
Gaſthof für eigene Rechnung uübernommen
und empfiehlt ſich hiermit allen reſp, Reiſen-
den unter der Verſicherung der prompteſten
und billigſten Bedienung ganz ergebenſt.

Löbejuün, den 15, September 1838.
Der zeitherige Rathskellerpächter

Kanitz.
55 Stück Zuchthammel und Schaafe, ſo

wie ein kompletter Leiterwagen, ſtehen zum
in Berlin.

7 c ä,

Verkauf in Lettin. Mildner-

Hochſt wichtiges Handbuch fur jeden
Geſchaftsmann,

So eben iſt im Verlage von F. E. C.
Leuckart in Breslau, am Ringe No. 52,
erſchienen und durch C. A. Schwetſchke
und Sohn in Halle zu beziehen

Die Verjährungsfriſten
von 24 Stunden bis zu 30 Jahren, nach

preußiſchen Geſetzen.
Ein Handbuch für jeden Bürger und Land

mann; insbeſondere fur Kaufleute, Ge
werbetreibende und andere Geſchaftsmän-
ner. Preis 73 Sgr.

Der Anlaß zu obiger Zuſammenſtellung
lag in dem Geſetze vom 31. Marz c., durch
welches eine ſehr kurze Verjahrungsfriſt für
Forderungen der Kaufleute, Künſtler, Hand
werker, Vermiether u. ſ. w. feſtgeſetzt wurde.
Da ein wohlbegrundetes Recht durch den Ab-
lauf einer beſtimmten Zeit allein aufgehoben
wird, ſo gebietet einem jedem Geſchaftsman-
ne die gewöhnlichſte Vorſicht, ſich von dieſen
Friſten zu unterrichten, um die Folgen einer
bloßen Nachläſſigkeit von ſich abwenden zu
könen. Das obige Werkchen empfiehlt ſich
daher wegen ſeines Nutzens um ſo mehr von
ſelbſt, als dem Nichtjuriſten unmöglich die
hierher gehörigen und zerſtreut vorkommenden
Beſtimmungen bekannt ſein können.

Den 28. September geht ein leerer Kurſch
wagen von hier uüber Halberſtadt nach
Braunſchweig; wer dieſe Gelegenheit be

nutzen will, melde ſich bei Kröning in der
Schmeerſtraße
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Deutſchland.
Berlin, d. 19. Sept. Jhre Königl. Hoheiten der Prin z

und die Prinzeſſin Karl und Hochſtihre Kinder, Jhre Koö-
nigl. Hoheiten der Prinz Friedrich Karl und die Prin-
zeſſin Louiſe, ſind von Magdeburg in Klein Glienecke ein
getroffen.

Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche General der Kavallerie
und General-Adjutant, Graf von Benckendorff, iſt von
Kreuth, und Se. Excellenz der General Lieutenant und Vice
Gouverneur von Mainz, Freiherr von Muffling, von Mag-
deburg hier angekommen.

Magdeburg, d. 17. September. Heute Nachmittag um
1 Uhr verließen Jhre Königl. Hoh. die Prinzeſſin Karl, und
um 2 Uhr Se. Königl. Hoh. der Prinz Karl, kommandirender
General des hier zuſammengezogenen ten Armee-Korps, un-
ſere Stadt, um Hochſtihre Ruckreiſe nach Berlin anzutreten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Sept. Endlich hat man dieſe Woche von

Seiten der Konferenz dem niederlandiſchen Botſchafter, auf den
Vorſchlag des Königs ſeines Gebieters zur Annahme der 24 Ar
tikel, eine ſchriftliche Antwort gegeben. Jn dieſem Aktenſtucke
werden die Bemerkungen, welche einige Mitglieder der Konfe-
renz, nämlich: England und Frankreich, gegen die Zulaſſung
Sr. Maj. zur Unterzeichnung dieſes Traktats gemacht haben, und
die Art und Weiſe, wie dieſe Bemerkungen durch die ubrigen
Mitglieder beantwortet wurden ohne daß ſie gleichwohl die er
ſtern zu ihren Meinungen uberreden konnten, mitgetheilt; das
Aktenſtuck enthält nichts Anderes als das, was bereits bekannt
iſt. Die Schuld iſt die Hauptbeſchwerde; England und Frank
reich fordern eine Reviſion der 24 Artikel, vorzuglich in dieſem
Punkte; ſie wollen von keinen Ruckſtänden wiſſen ſogar ſind
die Bemühungen der nordiſchen Geſandten, wenigſtens die Rück
ſtände von den 14 Monaten, die in den 24 Artikeln ſelbſt beſtimmt
ſind, fur Holland zu erlangen fruchtlos geweſen auch fordern
ſie, daß der Anſpruch Belgiens auf den Antheil in dem Syndikat
nicht zu Utrecht durch Kommiſſare, nach der Unterzeichnung der
24 Artikel, ſo wie es in denſelben beſtimmt iſt, ſondern vor der
Unterzeichnung derſelben hier entſchieden und feſtgeſtellt werden
ſoll, damit der bedeutende Saldo fur Belgien zur Verminderung
ſeines Antheils in der Schuld, die uberdem ſelbſt auch noch einer
neuen Berechnung unterworfen werden ſoll, dienen konne. Fer-
ner werden auch in dieſem Aktenſtuck die Vorſchläge zur Ausglei
chung, welche die nordiſchen Geſandten über das eine und das
andere gemacht haben und die Antworten, die Frankreich und
England darauf gegeben haben, mitgetheilt und endlich wird es
nun dem Könige der Niederlande überlaſſen zu deſtimmen, ob
und m fern er ſich nach dem Wunſche dieſer Machte rich
ten will.

London, d. 12. Sept. Der König und die Königin der
Belgier bereiten ſich ſchon zur Ruckreife. Das Dampfſchiff
Widgeon iſt nach Ramsgate beordert, um Jhre Majeſtäten an
Bord zu nehmen und nach Oſtende zu bringen.

Spanien.
Aus Bayonne vom 10. Sept. wird geſchrieben: Don

Karlos war am S. noch zu Vergara. Die Chriſtinos haben
am 7.bei Quintanar eine ſtarke Schlappe erlitten der dritte
Theil einer ihrer Heerhaufen wurde getödtet oder gefangen ge
nommen ihr Verluſt wird auf 6650 Mann angegeben. Oberſt e

2 e

Coba iſt unter den Gebliebenen. Espartero hat ſechs Ba
taillons nach Alt-Caſtilien detaſchirt; ſein Geſchutz iſt nach
Logrono zuruckgezogen worden. Auch bei Leon iſt ein
Gefecht vorgefallen, wobei die Ehriſtinos im Nachtheil blieben
und 80 Todte hatten.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Altenburg, d. 16. Sept. Schon

wieder ſind wir mit einer Feuersbrunſt heimgeſucht worden, nach
dem erſt vor 8 Tagen das Poſtgebäude von den Flammen verzehrt
wurde. Heute Morgen kurz vor 2 Uhr kam nämlich eine Scheu-
ne vor dem Johannisthor in Brand, und in wenig Minuten,
ehe noch irgend eine Hülfe herbeieilen konnte, waren zehn andere
an dieſelbe anſtoßende Scheunen ebenfalls in Flammen. Den
nach ſehr guten Principien ganz neuerdings angeordneten Loſch
anſtalten war es unter dieſen Umſtänden unmöglich, das Feuer
zu dämpfen, und ſie mußten ſich begnuügen, dem weitern Um
ſichgreifen der Flammen Einhalt zu thun. Selbſt drei Ochſen
und 60 Schaafe, die als Schlachtvieh in den Scheunen ſtanden,
vermochte man nicht zu retten. Aus mehreren Umſtänden ver-
muthet man, daß das Feuer von verruchter Hand angelegt wor-
den ſei. Die Scheunen waren ubrigens faſt alle mit Stroh ge
deckt und wurden der Feuergefährlichkeit halber nach wenigen
Wochen abgebrochen worden ſein, um einer neuen Hauſerreihe
Platz zu machen ſchon waren die meiſten derſelben von der Com-
mun angekauft und zum Theil geräumt; der Schade iſt daher
im Ganzen nicht ſehr bedeutend.

Es iſt bereits mehrmals in den Zeitungen von einem
Brillant Transparent die Rede geweſen, welches der Juwelier
Jacob Mendelin Mailand fur die Erleuchtung der Stadt
Mailand, bei dem Einzug JJ. MM., angefertigt hatte. Ein
Schreiben aus Mailand giebt über dieſes Prachtſtuck, von wel
chem jetzt alle Blätter Jtaliens reden folgende nähere Beſchrei
bung Auf zwei Rahmen von drittehalb Mailand. Ellen Höhe
und einer Elle Breite, vor dem Hauſe des Juweliers in der
Contrada dei Maroni, ſchimmerten auf dunkelfarbigem Sam
metgrunde Gemalde, denen zahlloſe Brillanten und Edelſteine
ihre ſtrahlenden Farben liehen. Oberhalb war an beiden Bil-
dern ein Gehange von Blumen Zweigen und Laubwerk von
blendendweißen, in London à jour gefaßten, Perlen verſchiede-
ner Groöße, in deſſen Mitte die durch dicke Perlen und Rubinen
gebildete Jahreszahl 1838 ſtand, während an den Seiten En-
den Quaſten von dicken Perlen und Smaragden hingen. Jn
dem Sr. Maj. dem Kaiſer gewidmeten Bilde ſtrahlte die kaiſer!.
Krone von Brillanten à jour, worunter einer in der Mitte von
ſo herrlichem Waſſer, daß er auf 100,000 Frs. geſchätzt werden
kann und in dieſem zur Seite zwei eben ſo große. Die Haälſe
des Adlers verband die eiſerne Krone, auf der ein dicker Rubin,
mit zwei andern eben ſo großen zur Seite und mit kleinern im
Kreiſe, glühend ſtrahlte der ganze Adler war durch Brillanten
gebildet, in ſeiner Mitte das lombardiſchvenetianiſche Wappen
von Brillanten und andern Edelſteinen. Unten las man die in
Mailand durch à jour gefaßte Brillanten, zuſammengeſetzte Jn
ſchrift: HONORI. IMP. ET. RKEGIS. F. I. A. LONGOB.
VENETOSO. BEANTIS. wobei die Namens Chiffer Sr. Ma
jeſtät, in Paris zuſammengeſetzt, eine halbe Mailand. Elle Höhe

hatte. Ganz zu unterſt las man G. Mendel in Rubinen. Eine
breite Guirlande von Blumen und Laubwerk, in Wien verfer-
tigt, zeigte eine bewundernswurdige Menge von Brillanten,
Smaragden, Opalen und Turkiſſen. Andere zerſtreut ange
brachte Zierden von Laubwerk wurden in St. Petersburg durch



Brillanten und Edelſteine gebildet. Das andere, der Kaiſerin
gewidmete Bild war in Zeichnung und Werth gleich dem be
ſprochenen. Die Jnſchrift, durch à jour gefaßte Brillanten, in
Mailand verfertigt, lautete: HoNORI IMIP. ET REGIN. M.
A. C. PIENTISSIMIIAE AVGVSTAE. Auf dieſem Bilde war
eine Perlenſchnur, von zwei ganz aus Brillanten gebildeten Ge
nien getragen, unter dem kaiſerl. Diademe, welches, aus dicken
Brillanten und Smaragden beſtehend von zwei aus Brillanten
gebildeten Adlern getragen ward. Jn der Mitte der Perlenſchnur
war eine von 79 Gran und die andern 36 mögen wohl jede 58
Gran Gehalt gehabt haben. Dieſe außerordentliche Pracht wurde
durch einen Werth von ungefähr einer Mill. Eulden repräſentirt!
Ungeheuer war hier der Zudrang, denn Alles wollte dieſen zau
beriſchen Anblick genießen.“

Die Bajaderen gehen von Paris nach England der
Direktor des Drurylanetheaters hat dem Hrn. Tardivel 5000 Pfd.
St. bezahlt, um die Pagoden Tänzerinnen fur 14 Monate zu
ſeiner Verfugung zu haben. Man weiß jetzt den Jnhalt des zu
Pondichery mit den Bajaderen abgeſchloſſenen Vertrags. Tar
divel hat ein gutes Geſchaft gemacht.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, es Pr. Cour. Pr. Cour.d. 18. Sept. 1888 a r. G.

St. Schuldſch. 1033 1023 pPomm. Pfandbr. 34 101
Pr. Engl. Obl. 30 4 1085 1025 Kur u. Nm. do. 4 1025 [101
PriSch. d. Seeh. 67 663 Schleſiſche do. 4 104
Km. Obl. m. l. C. 4 1035 103 Jrückſt. C. d. Km. 953
Nm. Jnt. Sch. do. 4 1034 do. do. d. Nm. 954
Berl. Stadt Obl. 4 1083 1031 Z3insſch. d. Km. 253
Königsb. do. 4 S do. do. d. Rm. 953Elbing. do. 44 Gold al marco. 2154 214Danz. do. in Th. 49 Reue Duk. 181Weſtpr. Pfandbr. 4 Io0tz ſFriedrichsd'or I 1855

do do. 84 1005 1003 And. Goldmün-Gr. Hz. Poſ. do. 4 1054. zen à 5 Thlr. 18 1243
Oſtp. Pfandbr. do. 4 I0lt Diskonto 4do. do. 85 100J 100;
Pomm. Pfandbr. 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 18. September.
Weizen 2 thl. 2 ſgr. 6 pf. bis 2thl. 8 ſgr. 9pf.

Roggen 1 26 meeGerſte 1 e 2 6Hafer 2 85 5 528Quedlinburg, d. 12. Sept. (Nach Wispeln).
Weizen 47 50 thl. Gerſte 24 30 thl.
Roggen 88 42 Hafer 18 26Raffinirtes Rüböl, der Centner 142 thl.
Rüböl, der Centner 14 thl.
Leinöl 13 13 thl.

Magdeburg, den 17. Sept. (Nach Wispeln.)
Weizen 46 52 thl. Gerſte 26 293 thl.
Roggen 38 45 Hafer 16 195

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 17. September: 22 Zoll unter O.

Angekommene Fremde vom 17. bis 19, September.

Jm Kronprinzen: Hr. Graf zu Stolberg a. Wernigerode.
Hr. Geh. Reg. Rath v. Kroſigk a. Poplitz. Hr. Landrath
v. Pfannenberg a. Delitſch. Hr. Dir. Dreſchke u. Fräul.
Wagner a. Berlin. Hr. Kaufm. Becker a. Schwelm.

Hr. Kfm. Buſchel a. Jſerlohn. Die Hrrn. Kfl. Range u. Schu
mann a. Hagen. Hr. Kaufm. Jenſen a. Elberfeld
Hr. Rittergutsbeſ. v. Rohrig a. Danzig. Die Hrrn. Part.
Bedfort u. Dr. Hedgken a. London. Hr. Rittergutsbeſ.
Donalitius a. Wiekirle. Hr. Dr. phil. Schreiner a. Kö
nigsberg. Hr. Kaufm. Elmrich a. Hamburg. Hr. Kaufw.
Zander a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Kahne a. Langerich.

Hr. Banquier Lazarus a. Braunſchweig.
Stadt Zuürch: Die Hrrn. Kaufl.. Schoch u. Kramer a. Magde

burg. Hr. Kaufm. Keller a. Leipzig. Hr. Kaufm. Be
cker a. Altenburg. Hr. Kaufm. Meyermann a. Hildes
heim. Hr. Kaufm. Wefing a. Bremen. Die Hrru.
Kaufl. Geron u. Villers a. Malmedy. Fräul. Oppermann
a. Hannover. Hr. Kaufm. Trappen a. Schönthal.
Hr. Kaufm. Benndorf a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Dre
ſeler a. Halberſtadt. He. Kaufm. Beeck a. Hannover.
Die Herrn. Kaufl. Ellinghaus u. Romberg a. Jſerlohn.
Hr. Kaufm. Wohlleben a. Frankfurt Hr. Kaufm. Strauß
a. Aachen. Die Hrrn. Kaufl. Dreves u. Böhm a. Braun
ſchweig. Hr. Obereinfahrer v. Kölichen a. Wettin.
Hr. Prof. Roſenkranz a. Königsberg. Hr. Bau Jnſp.
Hencke a. Merſeburg.

Goldnen Ring: Die Hrrn. Kaufl. Saderſtein, Flechtheim u.
Sreſon a. Hamm. Hr. Kaufm. Muller a. Coswig.
Hr. Kaufm. Cordulg a. Schleswig. Hr. Kaufm. Kirchner a.
Wäürzburg. Hr. Kfm. Münuch a. Schönhauſen. Die Hrrn.
Stuch. Müller u. Bennemann a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Friedmann, Heyroth u. Sandkuhl a. Magdeburg. Die
Hrrn. Fabr. Müuhlenfeld u. Johanning a. Berlin. Hr.
Sekr. Göriſch a. Torgau. Hr. Oek. Dralle a. Schorte
witz. Die Hrrn. Kaufl. Rochold u. Jasper a. Lemgo.
Hr. Stud. Hapig a Felbrück. Hr. Stud. Steiner a. Za
rin. Hr. Tonkünſtler Naumann a. Kopenhagen. Hr.
Kaufm. Hebold a. Leipzig. Hr. Bau Jnſp. Haun a. Kö
ſen. Hr. Lehrer Schochwitz a. Berlin. Mad. Behrenu
des a. Neuhaldensleben.

Goldnen Löwen: Hr. Berghauptm. v. Byern a. Merſeburg.
Hr. Graf v. Walwort a. Wien. Hr. Prof. Reich a.

Freiberg. Die Hrrnu. OLG.Ref. Herrmann u. v. Kunth,
u. Hr. Kaufm. Voigt o. Naumburg. Hr. Kaufm. Löwen-
waärter a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Kreuzer a. Köln. Hr.
Kaufm. Mohn a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Roſenthal a.
Werd. Hr. Kaufm. Keiſern a. Suhl. Die Hrrn. Kfl.
Tillmann, Blasberg u. Moorgrund a. Solingen. Die
Hrrn. Kaufl. Dietrich u. Hirſch a. Halberſtadt. Hr. Kaufm.
Brachſiſch a. Suhl. Die Hrrn. Kaufl. Urſel, Herckel,
Eſche, Eike u. Meißner a. Minden. Hr. Kaufm. Hohl
gräbe a. Paderborn. Hr. Kaufm. Roller a. Munſter.
Hr. Kaufm. Wendt a. Bremen. Hr. Kaufm. Schmidt a,
Detmold. Hr. Kaufm. Bettmann a. Soeſt. Hr. Kfm.
Varſt a. Unna. Hr. Kaufm. Druffel a. Weidenbrück.
Hr. Kaufm. Herz a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Mandels
a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Rothe u. Kleinhauer a, Ham
burg. Hr. Lieut. v. Ruückmann a. Schweinitz.

s Schwänen: Hr. Kaufm. Cohn a. Deſſau. Hr. Kaufm.
Homann a. Stettin. Hr. Kaufm. Kerſten a. Potsdam
Hr. Comm. Schaffer a. Regensburg. Hr. Oek. Comm.,
Wenderoth a. Kaſſel.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Bachmann. Hr. Dr. Höpf
ner a. Leipzig. Hr. Rentier Kochann u. die Hrrn. Maſchi-
nenbauer Sövenſen u. Heine a. Berlin.
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